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Holz lässt Herz langsamer und   höher schlagen
TOLL. Wer in einem 
Holzhaus wohnt, lebt 
gesünder: Holz macht 
konzentrationsfähiger, 
beruhigt das Herz und 
tut dem Kreislauf gut.

 Häuser, Möbel und Spielzeuge 
aus Holz wirken wie ein zweiter 
Wald, sorgen für ein gutes Klima 
in den eigenen vier Wänden und 
wirken sich damit sehr positiv 
auf die Gesundheit aus. Das sagt 
nicht nur das subjektive Emp-

Die gesundheitsfördernde Wirkung von Holzbauten ist wissenschaftlich belegt – Holz tut dem Herz-Kreislauf-System gut und macht konzentrationsfähiger. THINKSTOCK, OTT

 Individualität in der Holzbauarchitektur

  Ökologisch nachhaltig und wertbeständig
  
  Gesundes Raum- und Arbeitsklima

 Kurze Bauzeit

  Zertifizierte Bauelemente mit hoher Maßgenauigkeit

M A D E  F O R  B U I L D I N G 

B U I LT  F O R  L I V I N G
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Holz lässt Herz langsamer und   höher schlagen
�nden, wenn man „Holzräume“ 
betritt, sondern es ist auch wis-
senschaftlich bewiesen.

Holz macht ruhiger
Holz in Kindergärten und 
Schulen beispielsweise senkt 
das Aggressionspotenzial und 
macht die Kinder ruhiger und 
konzentrationsfähiger. Außer-
dem wird Studien zufolge auch 
mehr auf Gebäude aus Holz ge-
achtet – Verschmutzungen und 
Vandalenakte sind hier deutlich 
geringer. Natürlich gilt das auch 
fürs Eigenheim. Viel Holz bietet 
eine wohlige Atmosphäre und 
wirkt entspannend und ent-
schleunigend.

Holz beruhigt das Herz
Holz ist ganz nebenbei eine 
ideale Gesundheitsvorsorge: Es 
lässt das Herz messbar langsa-
mer schlagen und sorgt somit für 
Entspannung und Wohlbe�n-
den. Raumklima und Luftqua-

lität sind wesentlich besser und 
gesünder. Das Holz verdünnt 
nämlich die Schadsto"e in der 
Luft und reguliert gleichzeitig 
die Luftfeuchtigkeit.

Holz auf Rezept
Waldluft tut dem Herz-Kreislauf-
System besonders gut. Wald-
spaziergänge, aber auch beruhi-
gende „Holzräume“ senken den 
Blutdruck, reduzieren die Aus-
schüttung von Stresshormonen, 
fördern die Bildung von Anti-
Krebs-Proteinen und wirken ent-
spannend. Außerdem reduziert 
sich das Risiko für Arterienver-
kalkung und damit für Herz-
infarkt und Schlaganfall. 

Britische Forscher fanden 
im Rahmen der $erapieform 
 „Forestbathing“ des Weiteren 
heraus, dass das Sich-Bewegen 
im Wald und der Kontakt mit 
Holz das Selbstwertgefühl stei-
gern, die Stimmung heben und 
Stress abbauen.


